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Und Du wehrte Feeſſelin gib Erlaubniß dieſen Tag
Dafß ich von den Liebes Zeſſeln etwas liebes reden mag.

Was iſt die Liebe doch?

Ein Zuckerſuſſes Joch.
Ein Feſſel dem nichts zuvergleichen
Dem Diamant muß weichen:.

Denn Sie feſſelt knupfft/ und ſtricket Hertz und Geiſt ſo
machtig an

Daß kein Zufall dieſe Bande dieſe Feſſel toſenkan.

Der allerſtarckſte Held
Das aantze Rund der Welt

Wird hier verwidelt und verſtricket
Jawas man nurerblicet.

Alles mutz ſich untergeben und aiſo gefeſſelt gehn
Auch die Hirſche und die Vogelſieht man in den geſſeln ſtehn.

Kan
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Kanu alexender ſchon
Auff feiuem KonigsThron

Dem gantzen Aſien gebitten;
So kan Er nicht verhutten

Daß ihm venu dieſe Feſſel an die ſtoltzen Füſſe legt
Und ſein Hertz und ſein Gemutte gegen gouoknen kegt.

Kein Land ja keine Zeit
Verbleibt hievon befreyt.

Den rauhen NordPol und die Jnden
Wird mau in Feſſeln finden

Schautt die vier Elemente Waſſer Feuer Lufft/und Erd

Sind nichts anderß illund auſſen alß ein heiſſer LiebtsHeerd.

Uind ſo was wundert mich?
Wann Wehrter Kreund/ auch dich

Des amors Nacht danieder leget
Und in die Feſſel ſchlaget?

Wann die lang genoſſne Fteyheit auch bey dir zuEndegeht
Und dein Ruß jadeine Seele/ in den zarten Bandenſteht?

Die ſchone Reſſelin
Brſieget deinen Sinn

Gie nim̃t dein gantzes Hertz gefangen
Und zwinats ihr anzuhangen

Alſo wird dein Sinn und Vrrtze nun befeſſelt und beruhrtin

Wit den Feſſeln/ und den Pfeilen dle cupuonach ſichfuhrt.

Androweas haßt zwar

Die Feſſelgantz und gar
Dieweil ſie an den rauhen Steinen
Jhr Ungluck muß beweinen

Aber hier in dieſen geſſeln wohnt nur zreyheit gried und Luſt
Hier iſt nichts denn nur Vergnugung und Zufriedenheit

bewuſt. Nun
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Nun GOtt hats ſo gefugt!
Dein Hertz das iſt beſiegt

Doch ſuſſe Zeſſel die Dich ſchluſſen
Du magſt ſie freundlich kuſſen

Denn Du bleibſt in dienen Feſſeln dennoch Sieger der Gewifuo

Und die Palmen die Dich kronen ſind ein hochſt erfreuter

Ginn.

Febt inden Feſſeln wol!
Und ſo ich wuntichen ſoll

So wuntſcht mein treu gennntes Hertze4

Daß deinen Fuf nichts ſchmertze
OOtt der laſſe heut und Worgen deine litbe Peſſelin

Ja beſtandig in Bergnugung, bringen ihre Zeit dahin.

Es muſſe Leid und Pein
VWon Much entfernet ſeyn

Vingegen nichts alß eitel Setgen
Sich umb den Scheitel regen

Alſo werd ich mich von Hertzen und nuvokass ſich etfreun

Wann des Himmels Gunſt und Seegen anEuch wird ge
feſſelt ſehn.
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